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Anhang. 

A. Reichs- und Landesgefetze. 

Tr 

Auszug aus der Deutfchen Reichs-Gewerbe-Ordnung 

vom 2I. Juni 186g9.. 

8 10% 

Zur Errichtung von Anlagen, welche durch die 

örtliche Lage oder die Befchaffenheit der Betriebs- 

ftätte für die Befitzer oder Bewohner der benach- 

barten Grundftücke oder für das Publicum überhaupt 

erhebliche Nachtheile, Gefahren oder Beläftigungen 

herbeiführen können, ift die Genehmigung der nach 

den Landesgefetzen zuftändigen Behörde erforderlich. 

Es gehören dahin: 

Schiefspulverfabriken, Anlagen zur Feuerwerkerei 

und zur Bereitung von Zündftoffen aller Art, Gas- 

bereitungs- und Gasbewahrungs-Anftalten, Anftalten 

zur Deftillation von Erdöl, Anlagen zur Bereitung 

von Braunkohlentheer, Steinkohlentheer und Coaks, 

fofern fie aufserhalb der Gewinnungsorte des Ma- 

terials errichtet werden, Glas- und Rufshütten, Kalk-, 

Ziegel- und. Gypsöfen, Anlagen zur Gewinnung roher 

Metalle, Röft-Oefen, Metall-Giefsereien, fofern fie 

nicht blofse "Tiegel-Giefsereien find, Hammerwerke, 

chemifche Fabriken aller Art, Schnellbleichen, Fir- 

nifsfiedereien, Stärke-Fabriken, mit Ausnahme der 

Fabriken zur Bereitung von Kartoffelftärke, Stärke- 

fyrups-Fabriken, Wachstuch-, Dach- 

pappen- und Dachfilz-Fabriken, Leim-, Thran- und 

Seifen-Siedereien, Knochen- 

darren, Knochen-Kochereien und Knochenbleichen, 

Zubereitungs-Anttalten für Thierhaare, Talgfchmelzen, 

Schlächtereien, Abdeckereien, 

dretten- und Düngpulver-Fabriken, Stauanlagen für 

Waffertriebwerke (8. 23), Hopfenfchwefeldörren, 

Afphaltkochereien und Pechfiedereien, foweit fie 

Darmfaiten-, 

Knochen-Brennereien, 

Gerbereien, Pou- 

aufserhalb der Gewinnungsorte des Materials er- 

richtet werden, Strohpapierftoff-Fabriken, Darm- 

zubereitungs-Anftalten, Fabriken, in welchen Dampf- 

keffel oder andere Blechgefäfse durch Vernieten her- 

geftellt werden, Kalifabriken und Anftalten zum 

Imprägniren von Holz mit erhitzten Theerölen, 

Kunftwolle-Fabriken, Anlagen zur Herftellung von 

Celluloid und De&grasfabriken, die Fabriken, in wel- 

chen Röhren aus Blech durch Vernieten hergeftellt 

werden, fo wie die Anlagen zur Erbauung eiferner 

Schiffe, zur Herftellung Brücken oder 

fonfliger eiferner Bauconftructionen, die Anlagen 

zur Deftillation oder zur Verarbeitung von Theer 

eiferner 

und von Theerwaffer. 

Nachtrag. 

Anlagen, in welchen Albuminpapier hergeftellt 

wird, Cellulofefabriken, Einrichtungen zum Trocknen 

und Einfetzen gegerbter Thierfelle, Thonröhren- 

fabriken, welche Röhren aus Ziegel- oder Töpfer- 

thonmaffe mit erdigem Bruch, z. B. Drainröhren, in 

Ziegelöfen brennen. 

STE 

Dem Antrage auf die Genehmigung einer folchen 

Anlage müffen die zur Erläuterung erforderlichen 

Zeichnungen und Befchreibungen beigefügt werden. 

Ift gegen die Vollftändigkeit diefer Vorlagen 

nichts zu erinnern, fo wird das Unternehmen mittels 

einmaliger Einrückung in das zu den amtlichen Be- 

kanntmachungen der Behörde beftimmte Blatt zur 

öffentlichen Kenntnifs gebracht, mit der Aufforderung, 

etwaige Einwendungen gegen die neue Anlage binnen 

vierzehn Tagen anzubringen. Die Frift nimmt ihren 

Anfang mit Ablauf des Tages, an welchem das die



Bekanntmachung enthaltende Blatt ausgegeben wor- 

den, und ift für alle Einwendungen, welche nicht 

auf privatrechtlichen Titeln beruhen, präclufivifch. 

8.18, 

Werden keine Einwendungen angebracht, fo hat 

die Behörde zu prüfen, ob die Anlage erhebliche 

Gefahren, Nachtheile oder Beläftigungen für das 

Auf Grund diefer 
Prüfung, welche fich zugleich auf die Beachtung der 
beftehenden bau-, feuer- und gefundheitspolizeilichen 

Vorfchriften erftreckt, ift die Genehmigung zu ver- 
fagen, oder, unter Feftfetzung der fich als nöthig 

ertheilen. Zu den 
letzteren gehören auch diejenigen Anordnungen, 

welche zum Schutze der Arbeiter gegen Gefahr für 
Gefundheit und Leben nothwendig find. Der Be- 
fcheid ift fchriftlich auszufertigen und mufs die feft- 
gefetzten Bedingungen enthalten; er mufs mit Grün- 

Publicum herbeiführen könne. 

ergebenden Bedingungen, zu 

den verfehen fein, wenn die Genehmigung verfagt 
oder nur unter Bedingungen ertheilt wird. 

(St u) 

Einwendungen, welche auf befonderen privat- 

rechtlichen Titeln beruhen, find zur richterlichen 

Entfcheidung zu verweifen, ohne dafs von der Er- 
ledigung derfelben die Genehmigung der Anlage ab- 

hängig gemacht wird. 

Andere Einwendungen dagegen find mit den Par- 

teien vollftändig zu erörtern. Nach Abfchlufs diefer 

Erörterung erfolgt die Prüfung und Entfcheidung 

nach den im $. 18 enthaltenen Vorfchriften. Der 

Befcheid ift fowohl dem Unternehmer, als dem Wider- 

fprechenden zu eröffnen. 

83.20: 

Gegen den Befcheid ift Recurs an die nächtt- 

vorgefetzte Behörde zuläffig, welcher bei Verluft 

deffelben binnen vierzehn Tagen, vom Tage der Er- 

öffnung des Befcheides an gerechnet, gerechtfertigt 

werden mufs. 

Der Recursbefcheid ift den Parteien fchriftlich 

zu eröffnen und mufs mit Gründen verfehen fein, 

823: 

Bei den Stauanlagen für Waffertriebwerke find 
aufser den Beftimmungen der 88. ı7 bis 22 die da- 

für beftehenden landesgefetzlichen Vorfchriften an- 

zuwenden. 

Der Landesgefetzgebung bleibt vorbehalten, für 

folche Orte, in welchen öffentliche Schlachthäufer 

in genügendem Umfange vorhanden find oder er- 
richtet werden, die fernere Benutzung beftehender und 
die Anlage neuer Privat-Schlächtereien zu unterfagen. 

517 

Der Landesgefetzgebung bleibt ferner vorbe- 
halten, zu verfügen, in wieweit durch Ortsftatuten 
darüber Beftimmung getroffen werden kann, dafs 
einzelne Ortstheile vorzugsweife zu Anlagen der im 
$. 16 erwähnten Art zu beftimmen, in anderen Orts- 
theilen aber dergleichen Anlagen entweder gar nicht 
oder nur unter befonderen Befchränkungen zuzu- 

laffen find. 

824% 

Zur Anlegung von Dampfkeffeln, diefelben mögen 
zum Mafchinenbetriebe beftimmt fein oder nicht, ift 
die Genehmigung der nach den Landesgefetzen zu- 
fländigen Behörde erforderlich. Dem Gefuche find 
die zur Erläuterung erforderlichen Zeichnungen und 

Befchreibungen beizufügen. 

Die Behörde hat die Zuläffigkeit der Anlage nach 
den beftehenden bau-, feuer- und gefundheitspolizei- 

lichen Vorfchriften, fo wie nach denjenigen allge- 
meinen polizeilichen Beftimmungen zu prüfen, welche 
von dem Bundesrath über die Anlegung von Dampf- 
keffeln erlaffen werden. Sie hat nach dem Befunde 
die Genehmigung entweder zu verfagen, oder unbe- 
dingt zu ertheilen, oder endlich bei Ertheilung der- 
felben die erforderlichen Vorkehrungen und Ein- 

richtungen vorzufchreiben. 

Bevor der Keffel in Betrieb genommen wird, ift 
zu unterfuchen, ob die Ausführung den Beftimmungen 

der ertheilten Genehmigung entfpricht. Wer vor 
dem Empfange der hierüber auszufertigenden Be- 
fcheinigung den Betrieb beginnt, hat die im 8. 147 

angedrohte Strafe verwirkt. 

Die vorftehenden Beftimmungen gelten auch für 

bewegliche Dampfkeffel. 

Für den Recurs und das Verfahren über den- 
felben gelten die Vorfchriften der 88. 20 und 21. 

SE 27: 

Die Errichtung oder Verlegung folcher Anlagen, 

deren Betrieb mit ungewöhnlichem Geräufch ver- 
bunden ift, mufs, fofern fie nicht fchon nach den 
Vorfchriften der 88. ı6 bis 25 der Genehmigung 

. bedarf, der Ortspolizeibehörde angezeigt werden. 
Letztere hat, wenn in der Nähe der gewählten Be- 
triebsftätte Kirchen, Schulen oder andere öffentliche 

Gebäude, Krankenhäufer oder Heilanftalten vor- 

handen find, deren beftimmungsmäfsige Benutzung 
durch den Gewerbebetrieb auf diefer Stelle eine 

erhebliche Störung erleiden würde, die Entfcheidung 

der höheren Verwaltungsbehörde darüber einzuholen, 

ob die Ausübung des Gewerbes an der gewählten 
Betriebsflätte zu unterfagen oder nur unter Be- 

dingungen zu geftatten fei.


